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und bestehen in einer Art Blocirung der Arbeitdplatze. Die legt oder mit Maulkürben versieht. Es ist das im Interesse

Ersatos Blatt. und regulirende Kraft wie gewdhnlich der der öffentlichen Sicherbeit dringend zu wunschen, ehe
3 eleltrische Strom, der Signalmann der betreffende VBau— wirllicher Unglücsfall— zu spüt — die Anwendung von

gesdhiengtender aneshn wacher, er sorgt spezen sur die Sicherheit der guge auß Schutmaßregeln förmlich dittirt.
— Zarich. (td Korr.) Es bereitet sich fur die dauliche

n utz die Siadt vasei wuhte nach einem diuuten Dagegen besorgt zwischen Nodi und Faido, wo in den Entwicklung der Stadt und zunächst des Qual's eine
dnheeshen den Tufpen der Siedi wad ver Diannshafe eiden langen Tunnein Hachtarbeit einigmorlichif. eine Bewegung vor, die uns vor vielen Jehlern, welche meist
 venschost desebt werden. Ciner der vath Vafel gelandten gentralsiele das Namliche fur die beiden Nachischnellzuge auf Grund der Finanznoth früher begangen wurden, fortan
ch deprüsentanten war Jalob Robert Steiger in Lusern.) Die Fahrerlaubniß an die genannten Stationen wird hier schutzen kann. Hr. Architekt Ernst strebt mit Erjeig de

F bon dor gegeben, aber nicht bevor bei ihr die Meldungen Vildung einer Ättiengefellschaft an, welche vorläufig

Len nwelen dahec. 5e ern r ung eines Kapitals von onen realisiren soll. Die
haus oder jener Zentralposten empfangen diese Anzelgen he am—* find sehr schwer zu verlaufen, und die

auch wieder von aigens aufgestelen Vaumächtern, audge Stadt spurt den Zinsverlust. Sie ist daher willig den Offerten
rusiet zu diesem Zweck mit elektrischen Läutwerlen, Hör und des renonmirten Architekten entgegengekommen, der durch

— hahe nsttt ed de Ssantnld en In r 8eine ee —33o wirken menschliche Umsicht und die mittel der voraussieht, sondern auch eine großartige Hebung des Ver

Eleltrotechnit zusammen, um von den Betriebszutgendieihnen kehrs für Zurich berechnet. Ein Vertrag über das für
sonst von allen Seiuen drohenden Gefahren siegreich abzu 2400,000 Fr. acceptirte Areal der Tonhalle ist aufgesetzt

ade 58 g w 7 — vn wa 58 e en Inenehoffenilich auch in gukunst der Fall sein und das „Iweite solgt Ausschreibung einer anternationalen Konkurrenz wit
Geleise“ ein neues —98 der fortgeschrittenen Technik hohen Preisen, um auf diesem Fled ein Pendant zur he

werden. rühmten Gallerie in Mailand zu erstellen. Nur soll alles
viel mehr Kunstwer! werden, als das Vorbild; die Größe

würde beinahe dieselbe sein.
In zweiter Linie käme die Erstellung einer neuen Ton

halle in Enge dran, wofur 700,000 Fr. berechnet sind.
Die Queaistrecke in Enge selbst würde zwar mit geschlossenen
Hãuserreihen, jedoch im VillenCharakter, bededt, so daß ca.
A80 Wohnungen erbaut wurden. Die Frist ist von den

Quaibehörden auf 10 Jahre erstreckt worden; doch glaubt
Hr. Ernst, in ß Jahren die Ueberbauung durchführen zu
önnen. Das Theater soll damit keineswegs vernachlässigt
werben; nur kame es nicht an den Quai zu stehen. Ueber

haupt wurde ein Organ wie jene Altlengesellschaft im Ein
versiändnißß mit den Stadtbehörden seine Thätigleit weiter
ausdehnen und hiebel stiets das Wohl aller Stadttheile be

ruchsichtigen knnen. Im Publikum weiß man noch wenig
von diesem Projekt, und es wird ihm weniger an finanzieller,
als an moralischer Unterstützung mangeln, es sei denn, die

werschiedenen Interessen lernen die Solidarität kennen.

Bern. Währschafte Bauerngüter gibt es noch
im Kanton Vern. So lebt ein Landwirth zu Hünigerhaus
in der Gemeinde Sumiswald, dessen Land von einer

Egg zur andern reicht; wenn Einer die Grenzen desselben
begehen wollte, so würde er in einem halben Tag damit
nicht fertig werden. Darauf stehen wohl 20 Firsten; aber
etwas Großartiges sind die 14 Jucharten Kartoffelpflanz-
ungen, die der fleißige Bauersm ann jährlich bebaut; um

sie auszugraben, hat er schon 714 Personen miteinander

beschäftigt.
—In Burgdorf starb nach längerer, schwerer Krank:

helt im Alter von erst 380 Jahren Hr. Arneld Guggis—

berg, der weirhln bekannie, tüchtige und joviale Wirth
zum „Hotel Guggisheim“.

— LangenthalHuttwylBahn. Die Er—

offnung des Betriebes soll schon am 1. Sepiember ersolgen;

wenigsiens hat die Postverwaltung denPostführ ungsvertrag
auf diesen Termin gekündet.

Schwyyz. Die Eidgenossenschaft beabsichtigt, in Schwy
sieben neue Pulverdepots anzulegen. Nach den auf
genommenen Plänen kämen fünf davon in den sogenannten
Schlund und zwei in die Nahe der sogenannten Suwarow
Brucke hinter Schönenbuch zu stehen. (Auch in der Rähe
von Luzern, in der Gemeinde Ebikon, sollen dem Ver

nehmen nach in nicht serner Zeit neue Pulverhäiuser erstellt

werden.)
Nidwalden. Stans. (sorr. v. 6. d.) Gestern starb

nach langerm Leiden, zirka 70 Jahre alt, Hr. Landweibel
Lussi in Stanz, ein braver, pflichtgetreuer Beamter, der
an ber nachsten Landsgemeinde im April 1890 sein fünf—

zigstes Dienstjahr erfült haben würde. Mit Freuden
ersehnte er diesen Ehrentag, und wohl mit Ruckicht auf
denselben verließ er, obwohl krant und gebrechlich, seinen
Posten nicht. Nun wird er sein Jubiläum im Himmel
selern, wo er sicher den verdienten Lohn einer fünfgigiährigen
musterhaften Diensileistung erhalten wird. Die schwetjzerische
Presse aber sehe diesem seltenen Muster wackerer Dienertreue
ein Denkmal der Anerkennung.

Zug. Am 285. August wird in Unterägeri ein
kantonaler Feuerwehrtag abgehalien werden. Das

J3 31404b

Selbsiderständlich gehört zur sichern Bewältigung einer
ägengümlichen Arbelt in der vorgeschriebenen Zeit von
ur Ni/ Jahren auch eine ganz besondere Theilung und
undhumg der Arbeitszeiten. Auf den einen Bauslellen,

ij den offenen Bahnstrecken und in den lürzern Tunnels,
nid dag Geschäft“ uberhaupt nur bet Tag betrieben; da
en heliben sich die andern Werlplätze oder die beiden

h kin langen Kehrtunnels erst Abends nach Vorbeigang
en letzen guges und gewähren dann demjenigen, dessen
— ————
ich sind, einen unpergeßlichen Einblick in das emsige Trelben
At unteticdischen Machte des Eisenbahnbaucs. Es ist dad

dchudennost der Gegenwart, die überall anzutreffenden, an

pruchelesen und muthigen itallenischen Mineure, welche hier
u Lunderien beim spurlichen Licht der Tunnellampen das
jotie Gifen mit Schlegeln, Bohrern, Dynamit und Rud—
usen jum Weichen bringen. Wenn erst einmal diese Kern
xuphen der Sprengtechnik, denen Dynamit nicht in den
agenen danden lobzugehen pflegt, wie den weiland Nihilisten
am Zürichberg, bel den Marxisten als Rekruten sich siellen
v 3 am 83 noch viel — doe

58 — und manchem kurzsichtigen Krösus erstrcht unheiulich werden.

Gehort der Tunnelbau an und sür sich schon und auch
ihne Hinsutreien des Betriebs zu den schwierigern Aufgaben
xd Technilets, so zrifft dies hier ganz besonders zu. Ja,
nenn die neunstündige Perlode von :/2d Uhr Abends bis
ab Uht srüh ganz zur Verfügung stunde, dann wären ja
Nie Bauleute Herr und Meister üder die Linie. Daß dies

wbet nicht eintritt, dafür sorgen die beiden Nachtschnellzüge,
velche muen in der Urbeit durch die Tunnelt kommen. Da

xiht es daun, alle Gerüste und Anstalten, welche wenige
cuunden vorher für den Vanbeginn nöthig waren, wieder
interen, um sie kurg darauf von Neueni duszuführen. So
Rrden denn die braven Minatori manchmal gezwungen, in

Net naulichen Racht zweimal mit ihrer ganzen Rüsiung zu
deichen und wieder zu beginnen. Eine nicht leichte Aufgabe
ußeht auch darin, das Bettlebegeleise forrwährend der zer
itenden Wirtdung der Sprengschüsse aus nächster Nähe zu
uehen. Alles das in Verbindung mit den Traneport

wiergtenen, der Sorge fur gefahrlose Aufbewahrung der

nnuun und richtige —A für die Nacht

ennn re 7
w —** sein —* —R g—*
—3 die damit verbundenen Schwierigkeiten zu

en.

Aba auch die offenen Bahnstrecden erheischen zu ihrer

snruinn oft große Vorhicht, Ueberlegung und Sach
—E — gilt et, haushohe Felsböschungen um eimige
nen unehmen, ohne daß deswegen das untenliegende

er das daneben siehende Wärterhaus in Stücke

we durt riesige Pfeiler und Widerleger von VBrucen
D — einem dritten Orte Fundamentgruben neben

ntnd sun men der Zug aber nicht in dieselber
* — — dbe v außerhalb der Tunnels
wehugeaaben, ngenleur seine Erfahrung ver

 Vuu und Vetricb einer Wi
ichn r Weltbahn ließen sich nun frei

— nn gn winn vereinigen, wenn dabe
— etes Signal syst eim zur Verfügunc
—R —8* Dahn bet der Gotihardbahr
ar ichnen — a, ist doch das Signalweser
—E as Vollstandigste, was wir auf diesem
weltern deroen weig besiden. Trotdem zögerte man init
Geleis errree nicht, als die Zelt sur das zwelte
gin ae * en der Theilung der Ärbeit,
dlenst ihb soi t r auch Signale für den Tages
—2 w che mur für die Nachtzeit Vedeutung

rn bezwecken die Eingrenzung der Bausitecken

Eidgenossenschaft.
— A Bundebfiadt. Bekanntlich hat die Pariser

Weltansstellung Anlaß zur Anordnung einer ganzen
Reihe von internationalen Kongressen geboten, und
es ist der Bundetrath in die Lage gekommen, die Frage zu
eröttern, ob und an welchen von denselben er sich woll

bertrelen lassen. Wie wir vernehmen, hat diese Behörde
letzthin beschiossen, nur an diejentgen Kongresse eine —X
Nöordnung zu senden, welche jie bisanhin mit einer solcher
Zeschickt hat und welche dieses Jahr so wie so statifinden
wurden, aber mit Nuckicht auf die Weliausstellung diesmal

n Paris zusammentreten. Eine Vetheiligung an den übrigen
Kongressen iehnt der Bundedrath ab. Wenn die einzelnen

Deprtemente eine Beschickung derselben fur nothwendig oder
wünschenswerth erachten, so ist ihnen überlassen, sie inner
halb der ihnen von der Bundesversammlung ertheilten Kredite
borzunehmen, wie auch gewisse Abtheilungen der Weltaus
ellung durch besondere Äbgeordnete studiren zu lassen. Et
scheint, daß diise namentlich in militärischer Bezlehunß
manches Neue und höchst Interessante bietet.

Indem das Militärdepartement noch eine Anzahl Proben
mit dem HeblerGewehr anordnet, hat es wohl nur

vom guten Willen, das bestmögliche Gewehr zu fiuden und
keine deuen Modelle ununtersucht zu lassen, geugniß ablegen
wollen. Solche Modelle gehen nämlich fortwährend ein
sie alle werden der großen Gewehrkommission übermittelt
damit diese sie prufe und namenilich erwäge, ob die vorge
—D und ob
eine solche noch möglich seil. Es heißt, daß u. A. auch die
Waßsfensabrit Reuhausen ein Modell ausgearbeitet habe, das
so ziemlich alle Aenderungen und Verbesserungen, die man
am Schmidtgewehr nachträglich gewünscht habe, aufweise.
Wie dieses Modell, so wird auch das Heblersche geprüft,
obwohl Fachleute diesem lettern kuhl gegenüberstehen.

LZuzern. Hr. Robert Burri von Malters wurde vom

eidg. Polyiechnitum als Fachlehrer in naturwissenschaftlicher
Nichtung diplomirt.

Es haben noch folgende Polytechniter aus der gentral
schweiz Diplome erhalten: Als Maschinen Ingenieur Hr.
Aibert Gautschi von Reinach, und als Forstwirth

Hr. Emanuel Muller von Altdorf)

—Eigenthal. Eingesandt.) Der Einsender dieser
Zellen möchte den Weg der Publizitüt in Anspruch nehmen,
Im die Abstellung eines Uebelstandes denjenigen Per

sönlichteiten ans Herz zu legen, die hiefür in der Lage sind
Die Bewohner des Eigenthales und alle Vesucher dee
Pilatus. welche von dieser Seite her den Berg zu besteiger
Internehmen, werden auf ernstliche Weise von den verschie—
denen Zuchistieren, vulßo „Muni“, gefährdet, die sich au
den Alpen der Hh. Gebr. Schumacher im Moos herum

ireiben. Es ist schon ofters vorgekommen, daß Pilatus
besucher, selbstverstandlich auch Damen, von dem zornwiltthiger
Vieh angegriffen und in Schrecden und Angst gesetzt worden
sind. Wir hoffen, daß die Besitzer auf diese Nottz hin die
desalligkeit haben werden, ihre Thiere in ähnlicher Weisi
unjchadlich zu machen, wie man bissige Hunde an die Kette

J


